
Berglehrlings- und Bergmannsheimen und
spielen in Jugendkonzerten. Viele junge
Menschen haben durch das Walsumer
Werksorchester ihre erste Begegnung mit
der klassischen, romantischen und moder-
nen Musik gehabt. Manchem wurde durch
die musikalischen Veranstaltungen der Weg
zur Musik erst erschlossen.

Das ist der tiefste und letzte Sinn dieser
musikalischen Arbeit des Werksorchesters:
Kulturträger im Betrieb zu sein, den Män-
nern harter und schwerer Arbeit den Feier-
abend zu bereiten und ihre Herzen auf-
nahmebereit für die Welt des Edlen und
Schönen zu machen, sagt doch Julius Lang-
behn, der Rembranddeutsche: ,,Musik rnuß
eine4 inneren Sinn, muß einen Lebenszweck
haben: man muß danach schreiten oder
dazu beten können." Diesen inneren Sinn
lebendig werden zu lassen, ist und bleibt
allezeit die große Aufgabe, aber auch das
große Ziel des Werksorchesters. Stufen zu
diesem Ziel sind Mühe und FIeiß der Musi-
zierenden und die Bereitschaft der Hören-
den, sich vom Wohllaut der Töne durchdrin-
gen zu lassen.

Auf diesem Wege ist das Werksorchester
der Bergwerksgesellschaft Walsum mit sei-
nen Musikanten

Xfus 6smlßntn,Tltoßfsf
1907 t Weihnachlsbäume vom Friedhof

,,Von dem stattgehabten öffentlichen Verkauf von Weihnachtsbäumen auf dem neuen
Friedhofe wurde Kenntnis genommen. Wegen der geringen Angebote wurde der Zuschlag
nicht erteilt. Den Käufern wurde anheimgestellt, so viele Tannen abzunehmen als sie
benötigten, wofür ein Einheitspreis von 30 Pfg. pro Stück festgesetzt wurde."

(Aus dem Protokollbuch der Baukommission Dinslaken)

1908: ,,Feslhalle gegenüber dem Kreishaus"

,,Es wurden weitere Planskizzen vom neuen Stadtpark vorgelegt. Dieselben sollen dahin
umgearbeitet werden, daß die Restauration nebst Festhalle zusammenhängend gegen-
übei dem Kreishaus mit einem Zufahrtswege von demselben projektiert werden."

(Aus dem Protokollbuch der Baukommission Dinslaken)

l9l2l. ,rUm der zunehmenden Enlarlung . . ."

Es scheint alles schon einmal dagewesen zu sein. Selbst das ,,Halbstarkenproblem" ist
keine Angelegenheit, die von den ,,Alten" unserer Tage erfunden wurde. Auch in der
,,guten alten Zeit" machte die Jugend einigen Kummer. Am 27. 2.'J.g'l-z wurde folgender
Beschluß des Dinslakener Kreistages notiert:

,,Um der zunehmenden Entartung der schulentwachsenen männlichen Jugend vorzubeu-
gen und um das Gefühl für ihre patriotischen und religösen Pflichten in ihr zu erhalten
und zu stärken, hat sich im Kreise Dinslaken ein Ausscfiuß gebildet, der der Jugend durdr
Fernhaltung schädlicher Einflüsse und Förderung jeder Art erlaubter Erholung, sowie
durch geeignete Unterweisung und belehrende und anregende Unterhaltung ein fröhliches
Heranreifen zu körperlicher und sittlicher Kraft ermöglichen will."

l9l3r Kaiserhoch und Tuberkulose

,,Nachdem der Vorsitzende der segensreichen 2Sjährigen Regierung des Kaisers gedacht
und der Kreistag in das von ihm dem Landesherrn gewidmete Hoch eingestimmt hatte,
beschloß der Kreistag auf Vorschlag des Kreisausschusses einstimmig, zum dauernden
Gedächtnis an das Re'gierungsjubiläuä aus den Vermögensstücken des kreises ein Kapital
von 75 ooo Mk. zur Värfügung zu stellen, dessen Erträgnisse zur Bekämpfung der Tuber-
kulose im Kreise Dinslaken Verwendung finden soll."
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Benzin crus Rohöl
Vom Hydrofiner, dem Plqtformer und crnderen sellscrmen

Appcrrcturen suf der Bcrffinerie in Bucholtwelmen.

l9l7 t 7. . . urd sprichl die Erwarlung dus. . ."

, ,Versammlung nimmt er f reut  Kenntnis von dem Beschlusse (desWalsurnerGemeinderats,
die Selbständigkeit Walsums aufzugeben) und begrüßt denselben als einen bedeutenden
Schritt in der Weiterentwicklung der Stadt Dinslaken und spricht die Erwartung aus, daß,
ebenfalls wie mit der Gemeinde Hiesfeld, bald eine Einigung über die Vereinigung beider
Gemeinden erzielt werden möge."

(Ratsprotokoll der Stadt Dinslaken)

1923r Das Dienslfahrrad des Kreisarzles

,,Zur Unlethaltung seines mit Unterstützung des Kreises beschafften Dienstfahrrades
erhält der Kreisarzt bisher eine im Jahre 1921 festgesetzte Entschädigüng von monatlich
10 Mark. Neuerdings hat er die Übernahme der gesamten Unterhaltunglkosten auf den
Kreis beantragt, Der Kreisausschuß hat Bedenken, diesem Antrag zu entsprechen, weil
das Fahrrad, abgesehen von privater Benutzung, auch im staatsdienstlichen Interesse
Verwendung findet."

1923t Ma*fberichf für Millionäre

,,Auf den im September 1,923 in der Siedlung Wehofen abgehaltenen Wochenmärkten
wurden folgende Preise erzielt:

rD.  Dept .

Mk.

Auf dem Gelände des alten Truppenübungsplatzes Friedrichsfeld, im Bereich der Ge-
meinde Bucholtwelmen scheint das öoldfiebei äusgebrochen zu sein. Das Gold heißt ö1.
Es wird allerdings nicht danach gebohrt wie in Kuwait oder auf den Bahrein-Inseln' Das
Rohöl soll in de"r Ruhriaffinerie"der BP, die hier errichtet wird, zu Benzin,-Dieselöl,und
Heizöl verarbeitet werden. Wer einmal den Schlagbaum passiert und auf der Barad<en-
itraße zwischen Baubüro und Kantine den ersten Staub geschluckt hat und mit ,einem
eeländeeäneisen Ieep sich durch das Gelände schaukeln ließ, der hat sicher geglaubt, die
Äl;;rpfrrt; ä"". cäldg"aberstadt zu schnuppern. Die Technik setzt die bizarre-n Perspek-
iiu"tr. Ä,tr dem Heideboäen wachsen riesige iänks, Schornsteine, Eisentü-rme, Rohrleitungs-
r.f,iu"gu" in fast ornamentaler Verschriörkelung. \ole-Rostschu_tzfate ziert stählerne
Türme" vor blauem Himmel, wie geschaffen füis Farbfoto, Bärtige_ Gesellen dirigieren
.ch*e"k""de Kräne, an denen tonnäschwere Rohre baunleln. Schweißer zaubern sprühen-
dls Funkenfe.r"r*"ik. Rostbraune Eisenplatten werden zur passenden Rundung zureöt-

;;;"g;. D;t Srahlhelm ist die empfohiene Hutmode, dort wo es immer gefährlich ist.

Schrnalz

Käse

Rotkohl

Bohnen

Apfel

Pflaumen

8. Sept.

Mk.

1 800 000

3 500 000

77s 000

750 000

220 000

375 000

4 000 000

205 000

240 000

400 000

22. Sept.

Mk.

9 000 000

L 000 000

1 500 000

600 000

820 000

29. Sept.

Mk.

4s 000 000

75 000 000

2 200 000

6 000 000

7 000 000

5 000 000

46 000 000

2 500 000 16 000 000

Schweinefleisch 255 oo0 315 ooo

und alle Preise gelten für das Pfund."

S&wieriger Transport eines Teiles
(Ein Teil des

der Destillationsanlagen für die BP Ruhr-Raffinerie.
So m hohen Destillationsturmes)
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